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In Kooperation mit: 
 

veröffentlicht am 03.10.2007 beim  
podcastclub.de  

Was macht man, wenn der Tag 
nur 24 Stunden hat, aber man 
mindestens 48 benötigt?  
 
Klar, ne Doppelausgabe von Der Pod-
caster. Damit wäre unser momentanes 
Dilemma wohl gut beschrieben. 
Das ist auch der Grund, warum wir es 
nicht zum 2. Podcamp geschafft haben, 
obwohl wir gerne dabei gewesen wären 
– Sorry Fabio! Beim nächsten Mal auf 
jeden Fall wieder… 
 
Unabhängig von unserer Zeitknappheit 
ist in den letzten Monaten aber auch 
nicht so wahnsinnig viel in der Po-
dosphäre passiert. Die ersten Pessimis-
ten sprechen schon vom Aussterben der 
deutschen Podcastcommunity.  
Das dass reine Mutmaßungen sind, 
zeigen die vielen neuen privaten und 
kommerziellen Podcasts die ständig aus 
dem Boden schießen. Sicher, einige der 

bekannten Podcastpioniere haben sich 
zurückgezogen um anderen Dingen 
nachzugehen und der Podcastverband 
hat sich aufgelöst, doch das sind wohl 
übliche Randerscheinungen, wenn ein 
Hype erst mal wieder abflaut. Letzterer 
war in den vergangenen Monaten eh 
kaum noch aktiv und so überraschte die 
Nachricht nicht wirklich. Trotzdem Dan-
ke für Euren ehrenamtlichen Einsatz! 
Norman von Normcast hat hierzu einen 
kleinen Nachruf verfasst.  
Darüber hinaus hat der Podcastclub 
wieder den Podcastaward ausgerufen 
(siehe folgende Meldung). Über einen 
Vorschlag für unser Magazin würden wir 
uns genauso freuen, wie über Feedback 
und Konstruktives… 
www.derpodcaster.net  

 
 
 
 
 
 

Christian & Thorsten  

Deutscher Podcast 
Award 2008:  
Vorschlagsphase hat 
begonnen! 
 
Die Vorschlagsphase für die Deutschen 
Podcast Awards 2008  hat begonnen: 
Auf einer eigenen Webseite könnt Ihr ab 
sofort eigene und fremde Podcasts zur 
Auszeichnung vorschlagen. Die Jury 
wird dann am 15. Dezember die Nomi-
nierungen bekannt geben, die Preisver-
leihung findet im feierlichen  
Rahmen Ende Januar in Köln  
statt. Neben kleinen Änderungen  
in der Kategorien werden erstmals 
Audio- und Video-Podcasts gemein- 
sam antreten. Also - Eure Beteiligung  
ist gefragt! >>>www.podcast-award.de  
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veröffentlicht am 28.09.2007 beim  
podcastclub.de  

Yahoo stellt Podcast-
Suche wieder ein 
 
Nach einem AP-Bericht stellt Yahoo 
seine Podcast-Suchfunktion Ende Ok-
tober wieder ein. Allerdings hegt die 
Unternehmenssprecherin Carrie Davis 
die Hoffnung, dass wenigstens der Pod-
cast-Index in andere Teile des Portals 
integriert wird. Yahoo hatte die Such-
funktion vor zwei Jahren eingeführt, im 
August war der Dienst laut Angaben von 
Hitwise der am wenigsten besuchteste 
des Unternehmens.  
 

 
Der Hintergrund könnten wirtschaftliche 
Gründe sein; es wird bereits spekuliert, 
dass der Musik-Service als nächster 
eingestellt wird. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PDF-Magazin zum 
Geld verdienen mit 
Blogs und Podcasts er-
schienen 
 
Bei der zweiten Ausgabe des kostenlo-
sen PDF-Magazins "UPLOAD" dreht 
sich alles ums Geld verdienen mit Blogs 
und Podcasts. Es ist ab sofort unter 
upload-magazin.de/magazin nach einer 
kurzen Anmeldung erhältlich. 
 
Das Thema Geld werde in der Blo-
gosphäre zum Teil kontrovers diskutiert, 
hat Jan Tißler festgestellt. Der Journalist 
und Blogger hat "UPLOAD - Magazin für 
digitales Publizieren" Anfang 2007 aus 
der Taufe gehoben. Inhaltlich konzent-
riert sich das Angebot auf Weblogs, 
Podcasts, Wikis, PDF-
Magazine und andere 
Möglichkeiten, Inhalte und 
Werke digital zu verbreiten. 
UPLOAD ist dabei selbst 
Teil dessen, worüber es 
berichtet und bietet Blog 
und Podcast, sowie ein 
PDF-Magazin, das alle drei 
Monate mit einem 
Schwerpunktthema er-
scheint. 
 
"Wir wollen gern zeigen, 
was im deutschsprachigen 

Raum mit Weblogs und Podcasts in 
Sachen Geld verdienen möglich ist", 
erklärt Jan Tißler. Das Ergebnis ist we-
nig ermutigend: Chancen gibt es, der 
schnelle Reichtum aber bleibt eine Illu-
sion. "Im Internet Geld zu verdienen ist 
eben Arbeit. Manchen fällt sie leicht. 
Das bedeutet aber nicht, dass man hier 
über Nacht zum Millionär wird", erklärt 
der Journalist. 
 
Anzeigen mit Google AdSense , Part-
nerprogramme, bezahlte Artikel, vermie-
tete Links oder auch eigene E-Books: 
Es sind die bekannten und auch einige 
weniger bekannte Möglichkeiten, die in 
dem Magazin vorgestellt werden. 
Deutschlands wohl berühmteste Pod-
casterin Annik Rubens (www.schlaflos-
inmuenchen.com) zeigt auf, was in ih-
rem Bereich machbar ist. Affiliate -Profi 
Karsten Windfelder (www.100partner-

Google AdSenseGoogle AdSenseGoogle AdSenseGoogle AdSense    
Ist ein Dienst von Google der 

Werbeanzeigen auf der eige-

nen Webseite platziert. Es 

handelt sich um kontextbezo-

gene Anzeigen. Dazu wird der 

Inhalt der Webseite analysiert 

auf der die Werbung erschei-

nen soll.      

AffiliateAffiliateAffiliateAffiliate  

Bei einem Affiliate-System 

(Partnerprogramm) handelt es 

sich um eine Internet-

Vertriebslösung. Bei diesem 

System vermarkten Firmen ihre 

Produkte oder Dienstleitungen 

durch Verlinkungen auf Partner-

Webseiten. Ein Affiliate-Link 

enthält speziellen Code der dem 

Händler zeigt über welche Web-

seite der Kunde gekommen ist. 

Für die Bereitstellung der 

„Werbefläche“ bekommt der 

Webseitenbetreiber eine Ver-

mittlungsprovision . 
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veröffentlicht am 24.09.2007 bei  
openPR.de  

veröffentlicht am 04.09.2007 bei  
podcastclub.de  

programme.de) verrät im Interview, wie 
er den Sprung in die Selbstständigkeit 
geschafft hat. Rechtswanwalt Thomas 
Schwenke (www.advisign.de) wiederum 
hat wichtige Tipps und Hinweise zu 
Steuern und Rechtlichem parat. Denn 
wer Geld verdient, hat mit einem Schlag 
eine Menge Pflichten. 
 
Neben solchen harten Fakten gibt es im 
PDF-Magazin noch mehr zu entdecken. 
Raphael Raue alias Soeren Onez 
(www.onezblog.de) schlägt eine Brücke 
von Marx bis Blogs und Historikerin 
Daniela Stramm erklärt, woher typische 
Begriffe rund ums Geld stammen. Un-
terbrochen werden die Informationen 
durch "Kunstpausen" - Illustrationen der 
Grafikjungs (www.grafikjungs.de) aus 
Schwerin. 
>>>upload-magazin.de  
 
 
 
 
 

„Podcast” kennt halb 
Internet-Deutschland 
 
Die Zahl der Bundesbürger, die zumin-
dest gelegentlich das Internet nutzen, ist 
im vergangenen Jahr um rund sechs 
Prozent auf etwa 40,8 Millionen gestie-
gen. Damit sind 2007 fast 63 Prozent 
der Deutschen online. So lautet eines 

der Ergebnisse der nach eigenen Anga-
ben bundesweiten Repräsentativstudie 
von ARD/ZDF (http://www.ard-zdf-
onlinestudie.de/), für die 1.820 Erwach-
sene in Deutschland befragt wurden. 
Die Untersuchung ergab, dass die Hälf-
te der Onliner den Begriff Podcast kennt 
(2006 war es erst rund ein Drittel) – acht 
Prozent haben Podcasting bereits selbst 
ausprobiert (wobei hier anscheinend 
lediglich der Download, nicht die Pro-
duktion gemeint ist). Den Begriff Vod-
casting kannten 39 Prozent der befrag-
ten Internet-Nutzer, aber lediglich vier 
Prozent haben bereits einen Vodcast 
heruntergeladen.  
 
Die Studie besagt weiterhin, dass 2007 
ein Fünftel aller User mindestens einmal 
wöchentlich Audiobeiträge (Audiofiles, 
MP3s, Radio, aber auch Podcasts) im 
Internet nutzt (2006: 18 Prozent). Bei 
den 14- bis 19-Jährigen seien es sogar 
48 Prozent. Das Mitmachnetz Web 2.0 
werde inzwischen von nahezu allen 
Onlinern genutzt. Allerdings stehe wei-
terhin der passive Abruf und nicht das 
aktive Erstellen von Inhalten im Vorder-
grund. „Web 2.0 ist für den Durch-
schnittsonliner damit heute eher ein 
Fundus neuer Inhalte, die von wenigen 
Nutzern erstellt werden. Es handelt sich 
quasi um ein klassisches ,Web 1.0�, das 
aus usergenerierten Inhalten besteht“, 
so die Studienautoren. 
>>>www.ard-werbung.de/_mp/fach/     
200708_03.phtml   

 
 
 
 
 

Buchmesse-Podcast 
mit über 30 Autoren-
Interviews 
 
Bereits im dritten Jahr produziert litera-
turcafe.de die erfolgreichen und preis-
gekrönten Audio-Interviews direkt von 
der Frankfurter Buchmesse. Die Ge-
sprächsreihe wird in diesem Jahr erst-
mals auch von boersenblatt.net präsen-
tiert, dem Online-Magazin für den Deut-
schen Buchhandel. Die ungekürzten 
Interviews können während der Messe 
vom 10. bis 14. Okto-
ber 2007 mehrmals 
täglich bequem auf 
dem PC oder MP3-
Player geladen und 
angehört werden. 
 
Roger Willemsen, Judith Franck, Arno 
Geiger, Thomas Glavinic, Martin Mose-
bach und Juli Zeh, sie alle stehen auf 
der Interviewliste des Literatur-Cafés. 
Und auch der ehemalige SAT.1-Chef 
Roger Schawinski oder der Kabarettist 
Dieter Nuhr werden zu hören sein. Wie 
in den Vorjahren wird der Buchmesse-
Podcast des Literatur-Cafés mit über 30 
Interviews einen interessanten, und 
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veröffentlicht am 25.09.2007 beim 
podcastclub.de  

veröffentlicht am 01.10.2007 bei  
openPR.de  

unterhaltsamen Einblick auf den Bü-
cherherbst geben, indem die Autorinnen 
und Autoren selbst ausführlich zu Wort 
kommen. 
>>>www.buchmesse-podcast.de 

 
 
 
 
 
 

Jugendportal  
netzcheckers.de  
startet Videomagazin 
im Internet 
 
Am 1. Oktober ging das Jugendme-
dienmagazin netzcheckers.tv online. 
Das Videoformat des Jugendportals 
netzcheckers.de ist bundesweit das 
erste Magazin für digitale Jugendkultur. 
Es beschäftigt sich mit den Themen 
Internet und Neue Medien und bietet 
Jugendlichen Gelegenheit, vor und hin-
ter der Kamera aktiv zu werden. netz-
checkers.tv ist auf der Startseite von 
netzcheckers.de zu sehen, kann als 
Videopodcast abonniert werden und 
steht zum Download als Filmdatei oder 
im Handyformat zur Verfügung. 
 
Zweiwöchentlich präsentiert das Inter-
netmagazin Wissenswertes und Kurio-
ses aus dem Netz sowie frei verfügbare 

Musik- und Filmveröffentlichungen und 
zeigt in Tutorials, wie Programme und 
Online-Anwendungen effektiv genutzt 
werden können. Darüber hinaus infor-
miert netzcheckers.tv Jugendliche über 
Gefahren im Internet und über Möglich-
keiten und Tools, die User und PC 
schützen. Mit der Mischung von Unter-
haltung und Information will netzche-
ckers.tv junge Menschen beim aktiven 
und verantwortungsvollen Umgang mit 
den Neuen Medien stärken. Bei netz-
checkers.tv können Jugendliche eigene 
Inhalte vorschlagen und selber erstel-
len. Das Jugendmedienmagazin sucht 
Videoreporterinnen und -reporter zwi-
schen 12 und 16 Jahren mit Ideen für 
eigene Beiträge aus ihrer Region. Inte-
ressierte können sich jetzt bei netzche-
ckers.de bewerben. Sie erhalten in me-
dienpädagogischen Workshops Unter-
stützung und bekommen die technische 
Ausrüstung für die Beiträge gestellt. Die 
interessantesten Produktionen werden 

nach der Abstimmung auf netzche-
ckers.de in das Programm der Internet-
fernsehshow integriert. 
 
Das Jugendportal und das Videomaga-
zin netzcheckers.tv sind Teil von Jugend 
online, einem Projekt von IJAB - Fach-
stelle für Internationale Jugendarbeit der 
Bundesrepublik Deutschland e.V., das 
vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend gefördert 
wird. 
 
„netzcheckers.tv bietet Jugendlichen 
Medien-Know-How und Teilhabe an 
einem boomenden Medium – dem In-
ternet-TV“, erklärt Daniel Poli, Koordina-
tor des Projektes. „Hier können wir Ju-
gendlichen auf unterhaltsame Weise 
vermitteln, wie sie mit dem Netz so um-
gehen, dass sie nicht in Fallen stolpern, 
sondern seine positiven Potenziale aktiv 
nutzen.“ „Die Mediengesellschaft 
braucht Medienkompetenz“, so Marie-
Luise Dreber, Direktorin von IJAB e.V. 
„Mit dem Videomagazin netzcheckers.tv 
greift das Jugendportal netzcheckers.de 
neue Entwicklungen aus der digitalen 
Jugendkultur auf und stellt sie jungen 
Menschen mit medienpädagogischem 
Anspruch zur Verfügung.“ 
 
 
 
 
 
 

netzcheckersnetzcheckersnetzcheckersnetzcheckers 
Portal mit aktuellen Trends aus 

den neuen Medien, Ratschlägen 

sowie Chat- und Foren-

Funktionen für internetinteres-

sierte Jugendliche. 
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Wie der Zune  
Podcastern hilft 
 
Von Georg Holzer  
www.georgholzer.at 
 
Der im Oktober erschiene Microsoft 
Zune 2 bedeutet mehr als nur die Ver-
fügbarkeit eines neuen tragbaren Medi-
aplayers. Er markiert in gewisser Weise 
einen zweiten Anfang fürs Podcasting, 
das damit einen Schritt näher zum Mas-
senmedium werden könnte. 
 
Keine Frage: Apple war der Pionier in 
Sachen Podcasting und an der Unter-
stützung des iPod wird sich Microsoft 
messen lassen müssen. Nichts desto 
trotz hat es auch enormes Gewicht, 
wenn sich die Bill Gates-Truppe nun in 
das Thema hinein hängt. 
 
Hier die guten Nachrichten des Tages 
für alle Podcaster: 
 
Namensgebung:  
 
Das Wort Podcasting setzt sich be-
kanntlich aus iPod und Senden (engl: 
Broadcasting) zusammen. Es ist bemer-
kenswert, dass Microsoft zum Glück 
nicht den Spagat genommen hat, "iPod" 
künstlich zu entfernen.  
 
Am Zune selbst, in der PC-Software und 
am Marktplace findet sich überall der 
Begriff "Podcast". Dem üblichen 
Sprachgebrauch folgend - muss sich der 
Zune-Nutzer nicht auf Wortschöpfungen 

wie Netcast, Prodcast oder ähnliches 
gewöhnen. Podcasting wird damit end-
gültig zum universellen Begriff für den 
Web-basierten Empfang von Audioda-
teien. 
 
Größere Verbreitung:  
 
Endlich gibt es auch einen Microsoft-
Player, der Podcasting nativ unterstützt. 
Bislang konnte man zwar mit jedem 
erhältlichen Player Podcasts empfan-
gen, brauchte dafür jedoch meist Zu-
satzsoftware und musste die Episoden 
mehr oder weniger manuell auf den 
Player kopieren. Je mehr Verbreitung 
das "RSS-Radio" bekommt, desto bes-
ser ist es für deren Macher.  
 
Jetzt wäre noch wünschenswert, wenn 
der in Windows fix eingebaut Medi-
aplayer in der nächsten Version auch 
mit RSS/Atom-Feeds  umgehen könnte. 
So könnte auch der Durschnitts-Nutzer 
ohne speziellen MP3-Player Podcasts 
empfangen und abspielen. 
 
Podcast weiter empfehlen:  
 
Music-Sharing am Zune war zwar schon 
ein Feature der ersten Version. Nutzen 
konnte man es praktisch nie, da es 
kaum andere Nutzer gab. Die Idee da-
hinter: Man findet einen Song gut und 
kann ihn via WLan auf den Zune eines 
Freundes schicken. Der kann das Gan-
ze dreimal anhören, ehe er sich den 
Song kaufen muss.  
 
Das wird nun auch bei Podcasts klap-

pen - eine tolle Möglichkeit, um Pod-
casts weiter zu empfehlen bzw. um all 
denen, die Podcasting noch nicht ken-
nen, das Medium zu zeigen. 
 
Immer aktuell:  
 
Und noch einmal WLan. Der Zune syn-
chronisiert seinen Inhalt per WLan mit 
dem PC. Dieses Feature hat man ein-
gebaut, "damit der Nutzer das Haus 
immer mit dem aktuellsten Content ver-
lässt", hieß es gestern. Also: Auch wenn 
der Podcast-Abonnent seinen Zune 
nicht mit dem Kabel ansteckt, hat er 
immer alle Episoden frisch mit dabei. 
Well done. 

 
Podcasting-Portal:  
 
Analog zum Podcast-Katalog in iTunes 
müsste Microsoft im Zune Marketplace 
bzw. die Zune-PC-Software auch einen 
Podcasting-Katalog integrieren - ein 
Platz mehr, wo unbedarfte Nutzer auf 
Podcasts stoßen werden.  
 
Noch ist allerdings nicht klar, wie das 
umgesetzt wird. Es bleibt aber zu hof-
fen, dass die Charts transparent werden 

WLanWLanWLanWLan 
WLAN (Wireless Local Area 

Network) bezeichnet ein draht-

loses, lokales Funknetzwerk.  

RSS/AtomRSS/AtomRSS/AtomRSS/Atom----FeedsFeedsFeedsFeeds    
RSS  steht für Really Simple 

Syndication. Es handelt sich um 

die Möglichkeit, Inhalte von 

Webseiten nach Aktualisierun-

gen zu durchsuchen, d.h. nur die 

aktualisierten Daten herunter-

zulanden. Meistens findet man 

dieses Angebot bei Seiten mit 

Blogs, Newslettern oder Pod-

casts. Der Nutzer hat dort die 

Möglichkeit die hinzukommen-

den Daten zu abonnieren. Durch 

eine am heimischen PC instal-

lierte Software, auch RSS-

Reader genannt, wird man dann 

informiert, wenn in einem seiner 

Lieblings-Blogs, oder Podcasts 

ein neuer Eintrag veröffentlicht 

wird. Der Vorteil: Der Nutzer 

muss nicht immer wieder die 

einzelnen Seiten abrufen, son-

dern erkennt sofort, welche 

aktualisiert wurden.    
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veröffentlicht am 03.10.2007 bei  
georgholzer.at  

und Podcaster auch Statistiken bekom-
men.  
 
Microsoft würde gut daran tun, die 
Schöpfer so gut wie möglich bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Je besser diese 
Unterstützung wird, desto mehr kann 
man auf das Wohlwollen dieser Com-
munity von Meinungsmachern zählen. 
Win-Win: Damit wäre Podcastern gehol-
fen und der Zune würde die wohl beste 
Werbung bekommen. 
 
Videocodecs:  
 
Bei Audio-Podcasts ist die Sache ein-
fach: MP3 "frisst" jeder denkbare Player. 
Bei Videos ist die Sache schon komple-
xer und nicht so eindeutig. Es gibt 
Quicktime, Windows Media, diverse 
Mpeg-Formate, DivX, Xvid  und so 
weiter. Nun entwickelt sich aber H.264 
zu so etwas wie dem "kleinsten gemein-
samen Nenner", der in bald allen Gerä-
ten - vom PC und Mac über PS3 bis hin 
zu iPod und dem Zune - unterstütz wird.  
 
Offene Fragen:  
 
Noch ist über die Podcast-Integration 
kaum mehr bekannt als, dass es sie 
gibt. Worauf Microsoft aber unbedingt 
nicht vergessen darf ist eines: Man 
muss am Player sehen, welche Episode 
ich mir schon angehört hat und welche 
nicht.  
 
Ebenfalls brauchbar wäre eine Art Emp-
fehlung neuer Podcasts aufgrund der 
von mir bereits abonnierten. Das sollte 

Teil der neuen Zune Online-Community 
werden.  
Wünschenswert wäre eine Bittorrent-
Unterstützung. Das ist eine Technik, bei 
der Abonnenten Podcast-Episoden, die 
auf der Platte liegen an andere Nutzer 
weiter verteilen. Das kostet denen ein 
klein wenig Bandbreite, dem Podcaster 
erspart das aber eine Menge Kosten - 
erst recht, wenn der schnell populär 
wird. 
 
Es soll auch noch erwähnt werden, dass 
schon zum Start eine Million zusätzliche 
Podcast-Endgeräte verfügbar sind. So 
viele Zune-Player der ersten (grausli-
chen) Generation hat Microsoft bislang 
verkauft. Und alle ersten Zunes können 
per Software-Update hochgerüstet wer-
den. Sie haben fortan alle Features des 
Zune 2. 
 
Warten, warten, warten  
 
Hieß es bei Microsoft zur Verfügbarkeit 
nur "Mitte November", so ist Amazon 
schon deutlicher. Dort ist die Rede von 
einem Erscheinungsdatum am 13. No-
vember. Wann das gute Stück nach 
Europa kommt, ist noch völlig offen. 
Podcaster: drückt die Daumen! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apple ist an Coolness 
nicht zu übertreffen… 
 
…oder warum der Zune nicht 
nach Deutschland kommt.  

 
Ich glaubte mei-
nen Augen nicht 
zu trauen, als ich 
in der aktuellen 
Ausgabe der Zeit-
schrift Tomorrow 
(12/07) die Be-
gründung für das 
Ausbleiben des 
Microsoft Medien-
players Zune las.  
 
Da wird Stephan 

Brechtmann, Microsofts  zuständiger 
Deutschlandmanager  für den Bereich 
Entertainment & Devices, aus einem 
Gespräch mit dpa zitiert: „Der Deutsche 
Markt für MP3-Player ist einer der 
schwierigsten der Welt“  außerdem kön-
ne man „Apple an Coolness nicht über-
treffen“, so Brechtmann. 
 
Die Zahlen sprechen für sich: Blickt man 
auf den US-Markt, so hat Microsoft mit 
dem Zune gut 3 Prozent des MP3-
Player Marktes für sich erobern können, 
wohingegen Apple mit 70 Prozent un-
angefochtener Markführer bleibt. 

VideocodecsVideocodecsVideocodecsVideocodecs    
Codec ist ein Kunstwort aus den 

englischen Wörtern „coder“ und 

„decoder“.  

Videocodec bezeichnet also ein 

Verfahren, mit dem Videodaten 

digital kodiert oder dekodiert 

werden.  
 

MpegMpegMpegMpeg 

Die Moving Picture Experts 

Group ist eine Gruppe von gut 

350 Experten, die sich drei bis 

viermal im Jahr treffen, um sich 

mit der Standardisierung und 

Weiterentwicklung von Video-

formaten zu beschäftigen.     
 

DivXDivXDivXDivX    
Ist ein Videocodec der dafür 

bekannt ist große Video-Dateien 

bei guter Qualität vergleichswei-

se stark komprimieren zu kön-

nen.  

��

XvidXvidXvidXvid    
Xvid ist ein Open-Source-MPEG-

4-VideoCodec. 
 

H.264H.264H.264H.264    
H.264 ist ein hocheffizienter 

Standard zur Videokompression 

und ist besonders für hoch 

aufgelöste Bilddaten (z.B. 

HDTV) geeignet.  
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veröffentlicht am 31.10.2007 bei  
thorstenanders.de  

veröffentlicht am 23.10.2007 beim 
podcastclub.de  

veröffentlicht am 31.10.2007 beim 
podcastclub.de  

Daran wird auch das fatale Eingeständ-
nis aus Microsoft-Kreisen nicht viel än-
dern. Jedem Marktbeobachter ist klar, 
dass Microsoft die komplette Entwick-
lung im mobilen MP3-Sektor verschlafen 
hat und mit solch einem wenig attrakti-
ven Gesamtkonzept auch kaum Chan-
cen haben wird, an der Vorherrschaft 
des iPod zu kratzen. Aber das Micro-
soft-Manager dem Konkurrenzprodukt 
eine größere Coolness zugestehen, 
grenzt schon an schiere Verzweiflung. 
Ich kann mir kaum vorstellen, dass die 
Konzernlenker in den Staaten eine sol-
che Marketingstrategie  mit Begeiste-
rung aufnehmen werden. 
Ganz  ausschließen wollte  Brechtmann 
einen deutschen Zune aber auch nicht. 
Auf keinen Fall werde der Microsoft-
Player noch in diesem Jahr nach 
Deutschland kommen. Doch wer will 
schon einen Player, den die eigenen 
Produzenten  gegenüber dem iPod 
schlecht reden? 
 
In einer anderen Meldung aus der PC 
Welt - iPOD EXTRA 11/2007 wird aller-
dings berichtet, dass man bei Microsoft 
über weitere Modelle zum Weihnachts-
geschäft – vielleicht auch in Europa – 
nachdenkt. So gibt es konkret einen 
80GB-Player mit dem Namen SCORPIO 
und weitere Flash-Modelle mit 4 und 8 
GB Speicher, die überhaupt nicht aus-
sehen, wie der alte iPod nano.   
Auch denke man über weitere Diversifi-
zierung in Punkto Größe und Design 

nach. Darüber hinaus sollen auch neue 
Features wie Podcasts und Videos mög-
lich sein. Das sind natürlich Neuerun-
gen, die man als iPod-Nutzer kaum 
fassen kann! 
 
Lassen wir uns Überraschen, was Mic-
rosoft demnächst mit dem `uncooleren` 
Zune anstellt.   
 
 
 
 
 

 
Sind Podcasts das 
neue Radio? 

Unter dieser Fragestellung hat die Me-
dienforschungsabteilung der result 
GmbH heute eine Blogdiskussion ge-
startet. Dabei geht es vor allem um Web 
2.0 und die Auswirkungen auf die all-
gemeine Mediennutzung. Wer hört lie-
ber Podcasts als Radio? Gibt es sogar 
Menschen, die dank der neuen Mög-
lichkeiten ganz auf klassische Radioge-
räte verzichten? Oder ist die Bequem-
lichkeit, das Radio einfach einzuschal-
ten und zuzuhören, doch der entschei-
dende Faktor, der die Entwicklung von 
Podcasts bremst? Mit dem Projekt will 
result einerseits eine neue Methode der 
qualitativen Medienforschung testen, 
anderseits schließt die Diskussion an 

die Web-2.0-Studien des Unternehmens 
an. Na dann: Diskutiert fleißig mit! 
>>>www.result-blog.de/podcast 
>>>www.podcastclub.info/archives/192/w
eb-20-kommunikatoren-und-
unterhaltungssucher-dominieren  

 
 
 
 
 

Podcastverband  
verabschiedet sich 

Wie in der Meldung vom 25.10.2007 zu 
erfahren ist, verabschiedet sich der 
Podcastverband von der Gemeinde der 
Podcaster und stellt seine Aktivitäten 
ein. Aus diesem Grund möchten wir uns 
an dieser Stelle herzlich für die Arbeit 
des Podcastverbands bedanken und 
wünschen den Machern und Mitgliedern 
alles Gute und viel Energie für neue 
spannende Projekte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schreiben fürs Hören Schreiben fürs Hören Schreiben fürs Hören Schreiben fürs Hören ----     
10 goldene10 goldene10 goldene10 goldene    Regeln Regeln Regeln Regeln     

Auf der Podcastnight in  Unter-

haching gab es einen Workshop 

Schreiben fürs Hören: 10 goSchreiben fürs Hören: 10 goSchreiben fürs Hören: 10 goSchreiben fürs Hören: 10 gol-l-l-l-

dene Regelndene Regelndene Regelndene Regeln, den die BR Mode-

ratorin Anja Wolf und ihr Kolle-

ge veranstaltet haben. 

Sie haben für die Unterlagen 

einen Merkzettel ausgeteilt, den 

Podccast.dePodccast.dePodccast.dePodccast.de  freundlicherwei-

segerne mit Podcastern und 

Aspiranten teilen möchte: 

Kurze und verständliche Sätze, 

möglichst wenig Nebensätze  

Gesprochene Sprache, keine 

Kunstsprache. Eher so nach dem 

Motto: Wie erzähle ich es einem 

Freund – also mündlich!  

Sätze zum Vorlesen sprechend 

entwickeln  

Aktiv nicht Passiv verwenden; 

kein Normalstil, sondern verbal 

schreiben  

Den einzelnen Satz nicht mit 

Informationen überfrachten  

 
Fortsetzung auf der nächsten Seite… 
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Farewell,  
Podcastverband! 

von Norman Osthus 

Tja… das Ganze stand wohl unter ei-
nem ungünstigen Stern. Irgendwie… 

Im August 2005 sollte der “Podcastver-
band / Verband deutschsprachiger Pod-
caster e.V.” aus der Taufe gehoben 
werden. Unter anderem hatten Leute 
wie Thomas Wanhoff damals 
einige Leute zusammengetrom-
melt, um diese erste, offizielle 
“Podcastvereinigung” auf 
deutschsprachiger Ebene zu 
gründen. Andreas Rompel, Gerrit 
Van Aaken, meine Wenigkeit, 
Roger Lévy, Peter Loeser und 
weitere Leute hatten sich quasi 
“überreden lassen” und/oder dazu 
bereit erklärt. Auch via Telefon 
waren während der ersten 
Gründungsversammlung in 
Frankfurt weitere Leute dazu 
geschaltet, somit war z.B. auch 
ein recht bekannter Video-
Podcaster aus Gütersloh ebenfalls ein 
Gründungsmitglied :-) 

Es war ein netter Nachmittag mit gesel-
ligem Abschluss im Kneipenviertel (und 
das bisher einzige Mal, an dem Roger 
Lévy und ich uns “im richtigen Leben” 

getroffen haben). Dann kam ein paar 
Tage später die Ernüchterung, die 
Gründung war formal nicht richtig voll-
zogen worden, ein neuer Termin wurde 
einberaumt. Aber ein zweites Mal in so 
kurzer Zeit konnte nicht jeder in Frank-
furt erscheinen (was in amtlicher Hin-
sicht notwendig gewesen wäre, u.a. 
wegen der handschriftlich abzugeben-
den Unterschriften) und somit waren 
einige der Gründungsmitglieder (wie 
z.B. 2/3 der damals noch nicht “richtig” 
existenten Podparade, bestehend aus 
Roger und mir) nicht mehr dabei. Unter 

dem Strich waren mehrere Anläufe nö-
tig, um “das Ding zu gründen”, wie es 
zwischenzeitlich hieß.  

Irgendwann danach wurde der “Pod-
castclub e.V.” gegründet. Somit gab es 
plötzlich zwei Podcastgruppierungen, 

die sich u.a. zum Ziel gesetzt hatten, 
das Medium sowie dessen Gestal-
ter/innen nach außen hin zu vertreten 
und voranzubringen. Ein sicherlich für 
einige Leute wesentlicher Vorteil des 
“Clubs” war, dass er im Gegensatz zum 
“Verband” keinen finanziellen Mitglieds-
beitrag eingefordert hat. Unsereins und 
viele andere, die sich zwischenzeitlich 
ob der neuen Situation ausgetauscht 
hatten, war(en) mittlerweile “neutral” 
geworden und hegten (zumindest in 
meinem Fall) Sympathien für beide Sei-
ten. Es gab zweifelsohne die ein- oder 

andere erwähnenswerte Aktion 
des Verbandes, aber der Podcast-
club hatte doch ziemlich schnell 
eine gute Position und Strategie 
(im positiven Sinne) gefunden.  
Die Folge: Auf breite Resonanz 
und Erwähnung stoßende Aktio-
nen des Clubs wie z.B. die 
versuchte Interaktion mit der 
GEMA und die Schaffung der 
“Podcast Awards”. Der 
Podcastclub war und ist (obwohl 
dessen Veranstaltungen einen 
anderen Ansatz verfolgten als wie 
die des Verbandes) näher an der 

eigentlichen Podcast-Materie, ohne 
Frage. Das zeigte sich zum Beispiel 
während der letzten Clubveranstaltung 
in Köln, als Musikpodcaster wie Juergen 
Schlund im Rahmen von Vorträgen 
erklärten, wie und womit sie ihre Sen-
dungen gestalten und Vlogger wie Alexx 
Koellner ebenfalls Vorträge hielten. 

Eines nach dem Anderen erklä-

ren  

Fremdwörter oder Fachbegriffe 

sofort erklären oder ganz darauf 

verzichten  

Namen und zentrale Begriffe 

wiederholen – RedundanzRedundanzRedundanzRedundanz 

erwünscht!  

Bildlich vergleichen: So groß wie 

ein Fußballfeld  

Füllwörter nutzen. Sie ermögli-

chen Atempausen und verbinden  

    

    

    

    

RedundanzRedundanzRedundanzRedundanz    
 (latein. redundare „im Über-

fluss vorhanden sein“) bezeich-

net allgemein das mehrfache 

Vorhandensein inhaltsgleicher 

Objekte. In der Sprachwissen-

schaft wird damit das Vorhan-

densein überflüssiger Wörter 

bezeichnet. Beispiele: „der 

weiße Schnee“ oder „der runde 

Kreis“ 
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veröffentlicht am 28.10.2007 beim 
normcast.de 

Die letztendliche Abwanderung des 
Thomas Wanhoff nach Kambodscha hat 
den Verband zusaetzlich um eine seiner 
Leitfiguren beraubt. Das ist kein Vor-
wurf, nur eine Schlussfolgerung. Tho-
mas, alles Gute weiterhin!!! 

Jetzt ist es wohl endgültig aus mit dem 
Podcastverband, denn seit kurzem ist 
auf der Webseite lediglich ein lapidarer 
Eintrag zu sehen:  

…wobei das mit einem Link unterlegte 
Wort “hierhin” auf die Webseite des 
Podcastclubs verweist. Diesen gesam-
ten Blogeintrag finde ich allerdings et-
was arg dürftig und daher schade… 
 
Noch im Sommer dieses Jahres hatte 
ich mich mit Marc C. Schmidt (ECO-
Verband/Podcastclub) über die etwaige 
Reaktivierung des Podcastverbandes 

unterhalten, nachdem Thomas Wanhoff 
zwischenzeitlich kurzzeitig nach 
Deutschland zurückgekehrt war. Marc 
sah der möglichen “Wiederauferste-
hung” des Verbandes doch eher positiv 
entgegen (im O-Ton zu hören im 
“NormCast” Nr.84).  
Thomas kehrte später nach Kambod-
scha zurück, diesmal wohl vorläufig-
endgültig. Und jetzt ist es wohl auch 
endgültig vorbei mit dem Verband. 

Nun mag zu Recht argumentiert wer-
den, dass zwei “große” Vereinigungen 
eh zu viel sind bzw. waren. Daher hoffe 
ich, dass der “Podcastclub” darin einen 
Ansporn sieht.  
 
Aber, in Anbetracht der bisherigen Tä-
tigkeiten des Clubs kommt eine “Flos-
kel” doch wieder mal zum Tragen: “Wei-
ter so!” :-)  

Deutschland ist eine Hochburg der 
“Vereinsmeierei”. Allerdings MUSS ja 
nicht daran teilgenommen werden, denn 
mittlerweile gibt es auch genügend Bei-
spiele und Einzelfälle, die belegen, dass 
ein Verein, Club oder Verband zum 
Erreichen diverser Ziele nicht unbedingt 
nötig ist. Diejenigen, die darin aber ei-
nen Sinn und weitere Chancen sehen, 
sind aber auch nicht gerade selten… 
Summa sumarum gilt auch hier: Nichts 
muss, vieles kann… 

 
 
 
 
 

Mazda wirbt in  
Video-Podcasts 
 
Mazda bewirbt sein neues Modell Maz-
da 2 mit einer Platzierung in diversen 
Video-Podcasts. So wird der Spot in den 
überaus erfolgreichen ProSiebenSat.1-
Podcasts von Galileo, taff oder Blitz 
geschaltet.  

Erst im September hatten SevenOne 
Intermedia, das Multimedia-Unter-
nehmen der ProSiebenSat.1 Group und 
die Liquid Air Lab GmbH eine umfas-
sende exklusive Kooperation im Bereich 
Podcasting verkündet. Mittlerweile sind 
21 Podcasts der Senderfamilie online, 

StädteindexStädteindexStädteindexStädteindex    

 
Auf Basis der neu eingeführten 

Suche hat Podcast.dePodcast.dePodcast.dePodcast.de  die  

Top 20 der Top 20 der Top 20 der Top 20 der Städte mit dem Städte mit dem Städte mit dem Städte mit dem 

höchsten Podcastaufkommenhöchsten Podcastaufkommenhöchsten Podcastaufkommenhöchsten Podcastaufkommen 

recherchiert. 

01. BerlinBerlinBerlinBerlin    (248 Treffer)  

02. HamburgHamburgHamburgHamburg (76 Treffer)  

03. KölnKölnKölnKöln (52 Treffer)  

04. MünchenMünchenMünchenMünchen (48 Treffer)  

05. WienWienWienWien (43 Treffer)  

06. BremenBremenBremenBremen (33 Treffer)  

07. StuttgartStuttgartStuttgartStuttgart    (26 Treffer)  

08. Frankfurt am MainFrankfurt am MainFrankfurt am MainFrankfurt am Main (24 

Treffer)  

09. HannoverHannoverHannoverHannover (17 Treffer)  

10. LeipzigLeipzigLeipzigLeipzig (14 Treffer)  

11. ZürichZürichZürichZürich (14 Treffer)  

12. DüsseldorfDüsseldorfDüsseldorfDüsseldorf    (12 Treffer)  

13. AachenAachenAachenAachen (9 Treffer)  

14. BochumBochumBochumBochum (8 Treffer)  

15. DuisburgDuisburgDuisburgDuisburg    (8 Treffer)  

16. NürnbergNürnbergNürnbergNürnberg (8 Treffer)  

17. WuppertalWuppertalWuppertalWuppertal    (8 Treffer)  

18. BaselBaselBaselBasel (6 Treffer)  

19. DortmundDortmundDortmundDortmund (5 Treffer)  

20. DresdenDresdenDresdenDresden (5 Treffer)  

 

Stand: 28.10.2007 

��
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veröffentlicht am 22.10.2007 bei 
adplace.com 

veröffentlicht am 29.10.2007 bei 
podcast.de 

werden von Liquid Air Lab gehostet und 
vermarktet. 

Mit der Video-Podcast-Kampagne geht 
Mazda auf Nummer sicher, als doch das 
relativ neue Medium Podcasting Streu-
verluste fast vollkommen ausschließen 
kann.  

Die Mazda-Kampagne lief vom 12. Ok-
tober bis zum 22.Oktober auf folgenden 
Video-Podcasts: ProSieben: Galileo , 
ProSieben: SAM  , ProSieben: taff , Kabel 
eins: Abenteuer Auto , Sat.1: Best of My-
Video Show  , Sat.1: Blitz  , Sat.1: Best of 
Frühstücksfernsehen  
 
zum Spot:  
>>>http://gap.podspot.de/files/Mazda_AD.mov 

 
 
 
 
 
 

Novum:  
ZDF Fernsehserie  
"Da kommt Kalle" 
als Videopodcast  

Ich bilde mir ein, mit 
dem ZDF Video-
podcast Da kommt 
Kalle  ein echtes 
Novum in der 
deutschen und 

vielleicht auch internationalen Po-
dosphäre entdeckt zu haben. 

Das ZDF stellt meines Wissens die ers-
te, vollständige Fernsehserie als Video-
podcast zur Verfügung. Die 45-
minütigen Episoden erinnern mit einer 
Auflösung von 320×176 Pixeln noch ein 
bisschen an Briefmarkenkino, aber die 
90 MB – 100 MB Dateigröße sorgen auf 
einem eigens eingerichteten Podcast-
Server (podfiles) beim ZDF sicherlich 
trotzdem für reichlich Traffic. 

 

 
 
 

Liquid Air Lab  
exklusiver Podcast-
vermarkter von  
SevenOne Intermedia 
OMD 2007  
 

Mediennutzung wo immer, wann immer 
und womit der Nutzer es will - ob Zu-
hause am PC oder unterwegs mit mobi-
len Geräten: Im Vorfeld der Kongress-
Messe Online-Marketing-Düsseldorf 
(OMD) startet SevenOne Intermedia, 

das Multimediaunternehmen der Pro-
SiebenSat.1 Group, eine groß angeleg-
te Podcast-Offensive.  
 
Ab sofort stehen 12 Video-Podcasts von 
Sat.1, ProSieben, kabel eins, Seven-
Games, Sat.1 Comedy und MyVideo zur 
Verfügung. Weitere Angebote, auch zu 
N24, sowie speziell für Podcasts produ-
zierte Inhalte sind in Planung. Ob High-
lights und exklusives Backstage-
Material von “POPSTARS on Stage“, 
Best of “Sat.1 Frühstücksfernsehen“ 
oder Ausschnitte aus dem kabel eins-
Format “Abenteuer Leben“:  
 
Die zwischen vier und zwölf Minuten 
langen Podcasts können von jedem 
Computer mit Internetanschluss auf 
jeden tragbaren Multimediaplayer her-
unter-geladen werden. Die Nutzung ist 
denkbar einfach: Einmal abonniert, er-
hält der User immer automatisch die 
aktuellsten Video-Clips. Er kann dann 
entscheiden, ob er die Videos zum Bei-
spiel auf seinem PC oder einem tragba-
ren Multimediaplayer ansehen möchte.  

Das Angebot ist für den Nutzer kosten-
los. Wer sich einen der neuen Podcasts 
ansehen will, wird auf der jeweiligen 
Webseite fündig. Die geplanten Formate 
im Überblick: 

ProSieben.de : Highlights aus „POP-
STARS on Stage“, “Monrose“, „“Gali-

Eure Hilfe wird Eure Hilfe wird Eure Hilfe wird Eure Hilfe wird     

bbbbeeeenötigt!nötigt!nötigt!nötigt!    
 

Vielleicht habt Ihr noch Vor-

schläge oder Wünsche für Beg-

riffe, die in unseren gelben 

Kästen erklärt werden. 

Für Anregungen sind wir immer 

dankbar.  

 

Also: Wer hat noch Fachbegriffe 

aus unseren Themenbereichen? 

 

Alle Einsender nehmen Automa-

tisch an unserer großen Weih-

nachtsverlosung in der nächsten 

Ausgabe teil! 
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veröffentlicht am 10.09.2007 bei 
adplace.com 

leo“, “Das Model und der Freak“, “SAM“, 
“taff“  

Sat1.de : Ausschnitte aus “Sat.1 Früh-
stücksfernsehen“  

kabeleins.de : “Abenteuer Leben“, “K1 
Magazin“  

MyVideo.de : Best of MyVideo  

Sat1Comedy.de : Best of “Die Niels Ruf 
Show“  

SevenGames.de : SevenGames TV  
 

Mit der Vermarktung des neuen Ange-
bots beauftragt SevenOne Interactive 
exklusiv den Podcast-Advertising Spe-
zialisten Liquid Air Lab, Berlin. 
 
Dieses Modell, die Beauftragung von 
Spezialanbietern in neu entstehenden 
Märkten, betreibt SevenOne Interactive 
bereits mit Erfolg im Bereich In-Game-
Advertising.  
 
Der Online- und Multimedia-Vermarkter 
der ProSiebenSat.1 Group besetzt auf 
diese Weise ein weiteres Trendthema 
und bietet die von Nutzern stark akzep-
tierte Bewegtbildwerbung im Umfeld der 
Podcasts an. Werbungtreibende Unter-
nehmen profitieren damit von der ima-
gebildenden Kraft des neuen innovati-
ven Mediums.  
 
Liquid Air Lab übernimmt zugleich auch 

als Dienstleiter die technische Abwick-
lung für SevenOne Intermedia. Agentu-
ren und werbungtreibende Unterneh-
men finden in deutschen Podcast-Usern 
eine hoch interessante Zielgruppe: 74 
Prozent derjenigen, die regelmäßig 
Podcasts nutzen, sind Männer.  
 
Durchschnittlich 15 Stunden sind die 
User in der Woche im Netz - das sind 
fünf Stunden mehr als der Durchschnitt 
(Quelle: Forrester  Mai, 2007).  
Tobias Oswald, Geschäftsführer Seve-
nOne Intermedia: “Das Podcast-
Angebot ist ein weiterer Schritt bei unse-
rem Bestreben, mit unseren starken 
ProSiebenSat.1-Inhalten auf allen Kanä-
len präsent zu sein.  

Durch die Partnerschaft mit Liquid Air 
Lab bauen wir unser Angebot sowohl 
quantitativ als auch qualitativ deutlich 
aus, so dass wir unserem Ziel, Content 
jederzeit und auf allen Devices verfüg-
bar zu machen, noch mal etwas näher 
kommen.“ 

Mikko Linnamßki, CEO von Liquid Air 
Lab: “Wir freuen uns, gemeinsam mit 
SevenOne Interactive die exklusive 
Vermarktung der ProSiebenSat.1-
Podcasts übernehmen zu können. Die 
Video-Podcasts bieten der Werbeindust-
rie einen hervorragenden, innovativen 
Werbekanal, um ihre Produkte neuen 
Zielgruppen zu eröffnen. Durch die ex-
klusiven Platzierungen innerhalb der 

bereits bekannten und erfolgreichen 
Formate entstehen abseits des TV neue 
und ebenso attraktive Werbemöglichkei-
ten.“ 

Matthias Falkenberg, Geschäftsführer 
SevenOne Interactive: „Bewegtbild ist 
der wichtigste Grundstoff und das ent-
scheidende Schmieröl für die Marketing-
Kommunikation im digitalen Zeitalter. 
Denn auch im Internet suchen die Men-
schen das, was sie aus dem Fernsehen 
kennen: bewegte und bewegende Bil-
der. Wir haben die Inhalte, die für groß 
Emotionen und für großes Entertain-
ment stehen und sind bei der Vermark-
tung von inhaltegetriebenen Angeboten 
die Nr. 1. Mit der Erweiterung unseres 
Portfolios um Podcasts unterstreichen 
wir diesen Anspruch nochmals.“ 

 
 
 
 
 

ForresterForresterForresterForrester     
Forrester Research ist ein un-

abhängiges Technologie- und 

Marktforschungsunternehmen 

mit Hauptsitz in Cambridge in 

den USA.  
 

CEOCEOCEOCEO    
Mit CEO (Chief Executive Of-

ficer) wird im englischsprachi-

gen Raum der alleinige Ge-

schäftsführer oder der Vorstand 

eines Unternehmens bezeichnet.  
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Kurzinterview 
mit dem Parlamentarischen  
Geschäftsführer der  
FDP-Bundestagsfraktion  
Jörg van Essen 
 
 
DP: Unter dem Namen "TV Liberal" 
veröffentlicht die FDP Bundestags-
fraktion seit Anfang 2007 ihren Video-
Podcast. Was erfährt der Zuschauer 
in Ihrem Podcast?  
  
JvE: Wir stellen meist wöchentlich ein 
aktuelles politisches Schwerpunktthema 
vor. Unser Podcast hat eine Art Trailer-
Funktion – wer uns zuschaut, soll an-
schließend mehr wissen wollen. 
  
DP: Wo sehen Sie den klaren Vorteil 
des Podcast gegenüber einer ande-
ren Art der Informationsbereitstel-
lung?  
  
JvE: Die Neugier vieler Internet-Nutzer, 
einen Podcast anzuklicken, ist in der 
Praxis weitaus größer als das bei 
schriftlichen Infos der Fall sein wird - 
selbst wenn umfangreichere Papiere 
meist sehr viel mehr Inhalte bieten.  
Der Podcast ist ein gutes Entrée, weil er 
auch diejenigen einlädt, sich mit Politik 
zu befassen, die beim Erstkontakt mit 
dickeren Dokumenten eher „nein danke“ 
sagen. 

  
 
DP:  Zusätzlich bieten Sie die Video-
clips mittlerweile auch über ein eige-
nes Portal bei Youtube an. Wird dies 
angenommen?  
  
JvE: Wir haben es bereits in den ersten 
Tagen unter die Top 100 der weltweit 
meistgesehenen Youtube-Channels ge-
schafft – das sagt mir, dass wir unsere 
Reichweite mit diesem Schritt enorm 
vergrößert haben. 
  

DP: Haben Sie sich deshalb auch 
explizit für einen Videoformat ent-
schieden? Ein Podcast im Audiofor-
mat hat ja schließlich auch seine 
Reize.  
  
JvE: Ein Audio-Format ist sicherlich 
technisch leichter zu bauen, aber der 
Reiz bewegter Bilder ist mit einem Hör-
spiel kaum zu überbieten. 
  
DP: Was war Ihr erster Gedanke als 
Sie den ersten Podcast der Bundes-
kanzlerin gesehen haben ?  
  
JvE: So etwas sollten wir auch machen! 
  
DP: In den USA nutzen Politiker 
Blogs und Podcasts stärker zur Dar-
stellung ihrer Arbeit als in Deutsch-
land. Wird es - Ihrer Meinung nach - 
auch in Deutschland mehr Politiker 
geben die bloggen und podcasten?  
  
JvE: Wenn man die Zunahme politischer 
Blogs in den letzten Monaten sieht, holt 
Deutschland bereits einen Teil der Ent-
wicklung nach. Deutschland liegt bei 
Internet-Entwicklungen manchmal ge-
genüber den USA ein paar Jahre zu-
rück, aber wenn die Entwicklung in 
Deutschland dann aufholt, ist die Welle 
erfahrungsgemäß breiter. Wir sind da 
jedenfalls zuversichtlich. 
 
>>>www.youtube.com/fdp  
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Reingehört –  
Neue Podcasts  
im September 
 
Ab sofort präsentieren wir hier 5 Pod-
casts die im vergangenen Monat er-
schienen sind. Einfach mal vorbeisur-
fen…  
 
 
 

Mitratekrimi 
www.mitratekrimi.de 
 
In regelmäßigen 
Abständen wer-
den Folgen eines 
Kriminalfalls ver-
öffentlicht, an 
dessen Lösung 
sich die Hörer 
beteiligen sollen. Der Mitratekrimi-
Podcast lädt ein zum Rätseln und Mit-
machen. 
 

YouTube Fun  
www.youtubefun.de  
 
Hier werden 
regelmäßig die 
besten YouTube-
Videos 
präsentiert. 
 
 
 

 

Dr. Movie  
http://drmovie.savecast.de/ 
 
Das Leben ist zu 
kurz für schlechte 
Filme. Und davon 
gibt es jede 
Menge… 
 
 
 
 

Marketingberater 2.0 
www.marketingberater20.de  
I 
m Marketingberater 
2.0 Podcast stellen 
sich Business-
Experten 
unterschiedlicher 
Couleur den 
Fragen des Berliner 
Beraters für Neue Medien & PR. 
 
 

Der Zahnfischer 
http://zahnfischer.podspot.de 
 
Der Zahn das 
unbekannte 
Wesen! Verstehen 
Sie endlich, was 
wirklich in Ihrem 
Mund passiert - 
auch ohne Studium 
der Dentalmedizin! 
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